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Gemeindeversammlung 
 
Dienstag, 28. Mai 2019, 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Uttwil 
 

Begrüssung, Eröffnung und Wahl der Stimmenzähler 
 
 

Traktanden 
 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 26. November 2018 
 
2. Jahresrechnung 2018 
 
3. Botschaft und Antrag zum Nachtragskredit von Fr. 170'000.--  
 für den Umbau des Erdgeschosses im Gemeindehaus in eine 
 Gemeinschaftsarztpraxis 
 
4. Einbürgerungsgesuche: 
 a) Weidner-Marticke Dominica und Marticke René 
 b) Marticke Luca 
 c) Pavone Maurizio 
 
5. Mitteilungen und Umfrage 

 
 
Anschliessend an die Versammlung sind alle Teilnehmer zum Apéro 
eingeladen. 
 
Die Kontrolle der Stimmrechtsausweise erfolgt vor der Gemeinde- 
versammlung. Ohne Ausweis kann die Versammlung nicht besucht 
werden. 
 
Gemeinderat Uttwil 
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Jahresbericht 2018 des Gemeindepräsidenten Stephan Good 
 
Liebe Uttwilerinnen und Uttwiler 
 
Der Gemeinderat traf sich im vergangenen Jahr zu insgesamt 18 Sitzungen, an welchen 
zahlreiche Geschäfte behandelt und verabschiedet wurden. Die Anzahl der Sitzungen ist 
gegenüber früheren Jahren um zwei angestiegen und liegt im Vergleich zu anderen 
Gemeinden im Durchschnitt. Die Baubehörde tagte an neun Sitzungen, was ebenfalls im 
Durchschnitt liegt. Die Arbeit innerhalb des Gremiums ist abwechslungsreich, interessant, 
bereichernd und für den Bürger oft nicht oder nur teilweise sichtbar. Bei bilateralen 
Gesprächen mit der Bevölkerung oder mittels Pressemitteilungen informiert der 
Gemeinderat über laufende oder abgeschlossene Geschäfte. Auch über die Website werden 
die entsprechenden Informationen verbreitet und der Gemeinde-Newsletter wird rege 
gelesen. 
 
Im Juni rückte Klemen Vehovec für die zurückgetretene Gemeinderätin Margrit Studerus in 
den Gemeinderat nach und übernahm das Ressort Natur, Umwelt und Landwirtschaft. 
Infolge meines frühzeitigen Entscheides, auf eine weitere Amtszeit zu verzichten, wurde die 
Stelle des Gemeindepräsidenten öffentlich ausgeschrieben. Da sich Martin Leemann 
ebenfalls entschieden hat, nicht mehr für eine weitere Amtszeit zu kandidieren, wurde der 
freie Sitz im Gemeinderat gleichzeitig ausgeschrieben. Die Rücklaufquote für das 
Gemeindepräsidium war klein und der Gemeindeverein intensivierte die Suche nach 
geeigneten Kandidaten. 
 
Die Bemühungen haben sich gelohnt: Im November wurden Richard Stäheli mit einem klaren 
Resultat zum neuen Gemeindepräsidenten und Thomas Krois als Gemeinderat gewählt. Ich 
wünsche den beiden Frischgewählten viel Erfolg und Befriedigung in ihrem Amt. 
 
Dass gewisse Prozesse langatmig sind und ihre Zeit benötigen, zeigt sich am Beispiel der 
Ortsplanung. Im letzten Jahresbericht konnte ich darüber informieren, dass die 
umfangreichen Unterlagen beim Kanton zur Vorprüfung eingereicht worden waren. Diese 
Vorprüfung dauerte insgesamt zwölf Monate und der mit Spannung erwartete Bericht traf 
im Dezember endlich ein. In der Gesamtschau darf festgestellt werden, dass die angedachte 
Planung weitgehend mit den Vorstellungen des Kantons übereinstimmen und eine über 
einen längeren Zeitrahmen intensive Auseinandersetzung stattgefunden hat. So dürfen wir 
zuversichtlich sein, dass die entsprechenden Anregungen und Ergänzungen dazu führen, 
dass im Herbst 2019 definitiv über die Revision der Ortsplanung abgestimmt werden kann.  
 
Natürlich sind andere Projekte nicht auf der «langen Bank» gelandet und für die 
Öffentlichkeit sichtbar. Während einiger Wochen war beispielsweise der gut frequentierte 
Seeradweg im Bereich Alter Hafen und Haus Margrit eine grosse Baustelle. Die umfangreiche 
Sanierung des Bachdurchlasses und die Strassensanierung konnten noch vor Beginn der 
Fahrradsaison erfolgreich abgeschlossen werden. Im Rahmen dieser Bauarbeiten wurde 
auch die Hafenmauer erneuert. Das Ergebnis der Sanierungsarbeiten lässt sich sehen und die 
Strasse befindet sich nun wieder in einem einwandfreien Zustand.  
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Ebenfalls sichtbar sind die umfassenden Bauarbeiten im Rahmen des Hochwasserschutzes 
im Bereich Buchenweg. Im vergangenen Jahr wurde dieses Projekt vorangetrieben und mit 
den Arbeiten konnte im Spätsommer begonnen werden. Diese Arbeiten mussten mit den 
Grundeigentümern, Fachleuten und Planern abgesprochen werden. Die Zusammenarbeit mit 
allen Beteiligten gestaltete sich durchwegs positiv und so können die Arbeiten 
voraussichtlich im Frühjahr 2019 beendet werden. 
 
Als Gemeindepräsident schätze ich die fachlichen Gespräche innerhalb der Gemeinden des 
Bezirks Arbon. Dieser Austausch wird regelmässig an regionalen Zusammenkünften gepflegt. 
Im Rahmen eines solchen Gespräches wurde mit dem Gemeindepräsidenten von Kesswil die 
Möglichkeit einer gemeinsamen Anstellung eines Bauverwalters diskutiert. Es zeigte sich, 
dass beide Gemeinden an einer solchen Lösung interessiert sind, und weitere Abklärungen 
wurden umgehend durchgeführt. Schliesslich wurde die Stelle ausgeschrieben und ein 
Fachmann für diese Funktion gewählt: Lucas Heinimann hat per Januar 2019 unseren 
langjährigen Bauverwalter Sepp Arnold abgelöst und betreut nun die Bauverwaltungen 
Uttwil und Kesswil.  
 
Ich erlaube mir, noch auf ein Projekt der nahen Zukunft hinzuweisen, welches für Uttwil von 
Bedeutung ist. Wegen gesetzlicher Bestimmungen muss der vorhandene Erdwall beim 
Zielhang bis zum Jahr 2025 saniert werden. Entsprechende Vorabklärungen wurden 
getroffen und Konzepte erstellt, die nun bei den zuständigen kantonalen Fachstellen in der 
Vorprüfung sind. Die vom Gesetzgeber geforderte Sanierung ist mit hohen finanziellen 
Aufwendungen verbunden und Subventionen fliessen nur in einem kleinen Umfang. Wann 
die Gemeinde Uttwil die Sanierung konkret umsetzt, kann zum heutigen Zeitpunkt nicht 
definiert werden. Die Umsetzung hängt auch mit den Rückmeldungen der kantonalen 
Fachstellen zusammen.  
 
Meinen letzten Jahresbericht möchte ich wie gewohnt mit einem Dankeschön abschliessen. 
Danke Ihnen, liebe Uttwilerinnen und Uttwiler, welche sich um ein respektvolles 
Miteinander in unserem Dorf bemühen und so dazu beitragen, dass Uttwil als «Vorzimmer 
des Himmels» bezeichnet und wahrgenommen wird. Danke auch all den Menschen, welche 
sich in irgendeiner Weise für unser Dorf engagieren. Um eine lebendige Gemeinde zu sein, 
braucht es Lust, sich für die Öffentlichkeit einzusetzen, Wille und Ausdauer. Die Früchte, 
welche dann geerntet werden können, dienen der gesamten Bevölkerung. Danke an das 
gesamte Team der Gemeindeverwaltung für die vielfältige und pflichtbewusste Arbeit im 
Hintergrund, immer zum Wohle der Gemeinde. Und nicht zuletzt gilt der Dank meinen 
Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat für das kollegiale Mitarbeiten, Mittragen und 
Mitdenken.  
 
Ihnen, liebe Uttwilerinnen und Uttwiler, wünsche ich gutes Gelingen bei Projekten, welche 
Ihnen am Herzen liegen, eine Prise Humor und Freundlichkeit und weiterhin alles Gute, 
sodass Sie auch in Zukunft sagen können «In Uttwil glücklich zu Hause». 
 
 
Stephan Good, Gemeindepräsident 



12

 

Jahresbericht 2018 der Verwaltung 
 
Eidgenössische Abstimmungen Ja Nein Stimmbe-

teiligung 
 
04. März 2018 
1. 
 
 
2. 
 
 

Bundesbeschluss vom 16. Juni 2017 über 
die neue Finanzordnung 2021 
 
Volksinitiative vom 11. Dezember 2015 „Ja 
zur Abschaffung der Radio- und Fernseh-
gebühren“   

525 
 
 

266 
 

 

113 
 
 

395 
 

 

53.4% 
 
 

54.1% 
 

 
 
10. Juni 2018 
1. 
 
 
 
 
2. 

Volksinitiative vom 01. Dezember 2015 
„Für krisensicheres Geld: Geldschöpfung 
allein durch die Nationalbank! (Vollgeld-
Initiative) 
 
Bundesgesetz vom 29. September 2017 
über Geldspiele (Geldspielgesetz, BGS) 

108 
 
 
 
 

275 

304 
 
 
 
 

131 

33.4% 
 
 
 
 

33.1% 

 
23. September 2018 
1. 
 
 
 
2. 
 
 
 
 
3. 

Bundesbeschluss vom 13. März 2018  
„Zur Förderung der Velo-, Fuss- und Wan-
derwege (Velo-Initiative)“ 
 
Volksinitiative vom 26. November 2015 
„Für gesunde sowie umweltfreundlich und 
fair hergestellte Lebensmittel (Fair-Food-
Initiative)“ 
 
Volksinitiative vom 30. März 2016 „Für 
Ernährungssouveränität. Die Landwirt-
schaft betrifft uns alle“ 

313 
 
 
 

134 
 
 
 
 

125 

157 
 
 
 

338 
 
 
 
 

351 

38.6% 
 
 
 

38.4% 
 
 
 
 

38.9% 

 
25. November 2018 
1. 
 
 
 
2. 
 
 
 
3. 

Volksinitiative vom 23. März 2016 „Für die 
Würde der landwirtschaftlichen Nutztiere 
(Hornkuh-Initiative)“ 
 
Volksinitiative vom 12. August 2016 
„Schweizer Recht statt fremde Richter 
(Selbstbestimmungsinitiative)“  
 
Bundesgesetzänderung vom 16. März 2018 
über den Allgemeinen Teil des Sozialversi-
cherungsrechts (ATSG) 

314 
 
 
 

341 
 
 
 

566 

427 
 
 
 

403 
 
 
 

180 

60.7% 
 
 
 

60.8% 
 
 
 

60.9% 
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Kantonale Abstimmungen und Wahlen 
 

 
23. September 2018 
1. Beschluss des Grossen Rates über die Ge-

währung eines Darlehens von 25‘416 Mio. 
Franken als Anteil des Kantons Thurgau für 
den Neubau des Ostschweizer Kinderspitals 
(OKS) in St. Gallen 

404 
 

 

55 
 

 

37.2% 
 

 
 

 
 

Gemeindeversammlungen 
 
26. Juni 2018 

 
- Jahresrechnung 2017 

- Zweite Tranche Einbürgerungen von Schweizer Bürgern im Rahmen des Jubiläums 1‘200 
Jahre Uttwil 

- Einbürgerungsgesuch Deuschle-Zenz Sarah 
 

 
26. November 2018 
 

- Budget 2019 

- Einbürgerungsgesuch Weik Jörg und Manuela mit Kinder Nicolas und Julius 
 

 
Ersatzwahl Wahlbüro / Amtsperiode 2015 - 2019 
 
27. April 2018 
 
Gewählt wurde:  

- Allenspach Assunta  
 
Ersatzwahl Gemeinderatsmitglied / Amtsperiode 2015 - 2019 
 
10. Juni 2018 
 
Gewählt wurde:  

- Vehovec Klemen 
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Gesamterneuerungswahlen Gemeindebehörden / Amtsperiode 2019 - 2023 
 
25. November 2018 
 
Wahl des Gemeindepräsidenten 
Gewählt wurde:  

- Stäheli Richard (neu) 
 
Wahl von 4 Mitgliedern des Gemeinderates  
Gewählt wurden: 

- Krois Thomas (neu) 
- Slongo Regina (bisher) 
- Vehovec Klemen (bisher) 
- Wieland Christian (bisher) 

 
Wahl der Rechnungsprüfungskommission 
In stiller Wahl gewählt wurden: 

- Baumgartner Yvonne (bisher) 
- Vonmoos Hansruedi (bisher) 
- Züllig Heinz (bisher) 

 
Wahl der Suppleanten Rechnungsrevisoren 
In stiller Wahl gewählt wurden: 

- Abersfelder Andreas (bisher) 
- Zumkehr Kathrin (neu) 

 
Wahl der Urnenoffizianten 
In stiller Wahl gewählt wurden: 

- Allenspach Assunta (bisher) 
- Bissegger Erika (bisher) 
- Heuberger Yvonne (bisher) 
- Höhener Gabriela (bisher) 
- Rathler Kristiina (bisher) 
- Storz Martina (bisher) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



15

 

Einwohnerkontrolle 
Im Berichtsjahr wurden 123 Zu- und Wegzüge registriert, inklusive Geburten und Todesfälle. 
Die Bevölkerung ist von 1‘848 Personen am Jahresende 2017 auf 1‘851 Personen am Ende 
des Jahres 2018 gestiegen. Die Bevölkerung teilte sich per 31.12.2018 auf in 1‘511 Schweizer 
(751 männlich und 760 weiblich) und 340 Ausländer (179 männlich und 161 weiblich). Der 
Ausländeranteil am Jahresende betrug 18.37%. 
 
Von den 1‘851 Einwohnern am Jahresende waren 692 evangelisch, 515 katholisch und 644 
waren konfessionslos oder hatten eine andere Konfessionszugehörigkeit. 
 
 
Bestattungsamt 
Im Berichtsjahr gab es 9 Todesfälle. Davon sind 6 Männer und 3 Frauen verstorben. 
 
 
AHV/IV-Zweigstelle 
In unserem Dorf wohnhafte Rentner hat das Kantonale Amt für AHV und IV im Jahre 2018 
folgende Renten ausbezahlt: 
 
AHV-Renten 3‘328‘592.00 Vorjahr 3‘268‘031.00   
IV-Renten 487‘520.00     513‘485.00   
Ergänzungsleistungen 362‘312.00     405‘368.00   
Hilfslosenentschädigung 100‘370.00       97‘914.00   
 
 
Prämienverbilligung Krankenversicherung 
Es wurden Prämienverbilligungen in der Höhe von Fr. 821‘993.00 im Berichtsjahr ausgerich-
tet. Der Gemeindeanteil betrug Fr. 167‘555.05. 
 
 
Sozialamt 
Das Sozialamt der Gemeinde Uttwil hat im Jahr 2018 durchschnittlich 12 Personen unter-
stützt. 5 Personen haben 2018 neu einen Antrag auf Unterstützung gestellt. 6 Dossiers konn-
ten abgeschlossen werden. Im Bereich der Kinderalimentenbevorschussung-/Inkasso wurden 
anfangs Jahr 4 Dossiers geführt. Im Laufe des Jahres kamen 2 dazu, somit waren es  Ende 
Jahr 6 Dossiers. In Uttwil sind 4 Asylbewerber wohnhaft. Auch diese werden vom Sozialamt 
begleitet und betreut 
 
 
Berufsbeistandschaft Oberthurgau 
Die Berufsbeistandschaft Oberthurgau hat für die Gemeinde Uttwil per 31.12.2018 6 Er-
wachsene und 12 Kinder betreut. Im Jahr 2018 gab es 6 Fallaufnahme (2 Erwachsene und  
4 Kinder) und 2 Fallabschlüsse (1 Erwachsener und 1 Kind). 
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Bauverwaltung 
Die hohe Bautätigkeit ist auch weiterhin in Uttwil fortdauernd spürbar. Der attraktive Le-
bensraum macht uns zu einem gefragten Ort in der Region.  
 
Die Bauverwaltung beschäftigte sich im 2018 mit Neueingängen von insgesamt 58 Baudos-
siers: 
 
40 Baugesuche, abgeschlossen oder befinden sich noch in Bearbeitung 
23 Feuerschutzbewilligungen 
18 Bauanfragen 
 
 
Steueramt 
Die Anzahl der steuerpflichtigen Personen in Uttwil betrug am 31.12.2018 1‘358 (natürliche 
und juristische Personen) plus 107 der Quellensteuerpflicht unterstellte Personen.  
Die durchschnittliche Steuerkraft zu 100 % pro Einwohner betrug 2018 Fr. 2‘529.59  
(2017: Fr. 2‘481.57). 
 
Über den Steuerbezug im Berichtsjahr orientiert Sie das Steueramt wie folgt: 
 
 Gesamt-Soll mit 

V-Zins, etc. 
alte Rückstände Guthaben neue Rück-

stände 
Steuereingang 

2018 
 

Staatssteuer 5'571'694.86 375‘025.75 5'946'720.61 232'454.53 5'714'266.08 
Gemeindesteuer 2'295'338.79 155‘080.48 2'450'419.27 96'016.06 2'354'403.21 
Primarschulsteuer 2'291'360.55 158‘057.83 2'449'418.38 96'854.37 2'352'564.01 
Sekundarschule D-K-U 1'634'284.82 113‘264.94 1'747'549.76 68'946.60 1'678'603.16 
Evang. Kirchensteuer 338'597.18 20‘355.75 358'952.93 6'137.85 352'815.08 
Kath. Kirchensteuer 260'253.83 21‘917.65 282'171.48 25'090.87 257'080.61 
FW-Ersatzabgabe 99'577.07 12‘675.78 112'252.85 10'052.53 102'200.32 
          
      
Total 12‘491‘107.10 856‘378.18‘ 13'347'485.28 535'552.81 12‘811‘932.47 
      

 
 
Steuereingang zum Vergleich 

 
2017 12‘177‘594.15 
2016 12‘191‘189.25 
2015 11‘955‘125.80 
2014 11‘295‘624.88 
2013 10‘371‘898.42 
2012 9‘785‘220.67 
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2. Jahresrechnung 2018 
 
 
FINANZBERICHT JAHRESABSCHLUSS 2018 
 
Die Rechnung 2018 ist wie das dazugehörende Budget nach den Grundsätzen des neuen 
Harmonisierten Rechnungsmodell HRM2 erstellt worden. Die Rechnung des Vorjahres wurde 
jedoch dem neuen Kontorahmen nicht angepasst, sodass ein direkter Vergleich auf Konto-
ebene nicht möglich ist. Die Umstellung auf HRM2 führt zu einem wesentlich erweiterten 
Kontenplan, der einen Vergleich mit den Vorjahren stark einschränkt. Während der Umstel-
lung begrenzen sich die Vorjahresvergleiche auf Totale von Funktionen und Arten. 
 
Die neue Rechnungslegung nach HRM2 soll die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage zeigen. HRM2 ist stärker regelbasiert als das bisherige Rechnungsmodell und um-
fasst neu die Elemente Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung, 
Anhänge zur Bilanz und Finanzkennzahlen. Die Geldflussrechnung sowie der Eigenkapital-
nachweis, der Anlagen- und Beteiligungsspiegel werden erstmals mit der Jahresrechnung 
2018 publiziert. Die Jahresrechnung wird künftig nur noch in gekürzter Form abgedruckt. Die 
Langfassung steht auf der Webseite der Gemeinde zur Verfügung (www.uttwil.ch/Finanzen). 
 
Einen wesentlichen Bestandteil der Jahresabschlussunterlagen bildet der Bilanzanpassungs-
bericht per 01. Januar 2018 inklusive der Überleitungstabelle. Der Bilanzanpassungsbericht 
ist vom Gemeinderat genehmigt und der Bevölkerung steht die Möglichkeit zu, den Bi-
lanzanpassungsbericht bei Bedarf einzusehen. 
 
Die Abschreibungen werden neu präziser ausgewiesen. Die betrieblichen Abschreibungen 
entsprechen dem Wertverzehr nach Nutzungsdauer und werden in den einzelnen Funktio-
nen gebucht. Zusätzliche Abschreibungen sichern den Finanzbedarf für Investitionen und 
werden neu als ausserordentlicher Aufwand in der Erfolgsrechnung gezeigt.  
 
In der Investitionsrechnung werden Anlagen und Objekte mit mehrjähriger Nutzungsdauer 
erfasst. Für diese gilt eine Aktivierungsgrenze von 100'000 Franken, die mit dem Budget 
2018 bereits eingeführt wurde. Liegen die Anschaffungs- oder Erstellungskosten tiefer, er-
folgt die Belastung direkt in der Erfolgsrechnung. 
 
Zur besseren Beurteilung der finanziellen Lage einer Gemeinde werden Finanzkennzahlen 
definiert. Uttwil berechnet und publiziert insgesamt 8 Kennzahlen mit der Jahresrechnung 
2018 erstmals.  
 
Für die Optimierung und Modernisierung der Buchhaltung wurden im gleichen Zug mit der 
Umstellung auf HRM2 mehrere Programme eingeführt: Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung, 
FIS Kasse, HR Lohn, BankingPortal und Anlagebuchhaltung. 
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ERFOLGSRECHNUNG UND ANTRAG ZUR GEWINNVERWENDUNG 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Ertrag von Fr. 4'761'257.51 und einem Aufwand von 
Fr. 4'470'500.06 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 290'757.45 ab. Budgetiert war ein Er-
tragsüberschuss von Fr. 17'300.--. Das Ergebnis ist somit um Fr. 273'457.45 besser ausgefal-
len als im Budget angenommen.  
 
Vom Ertragsüberschuss werden Fr. 250'000.-- in den Erneuerungsfonds Gemeindezentrum 
eingelegt (Erfolgsrechnung) und der Restüberschuss von Fr. 40'757.45 dem Eigenkapital (Bi-
lanz) gutgeschrieben. Nach Verbuchung der Gewinnverwendung weist die Erfolgsrechnung 
einen Ertrag von Fr. 5'011'257.51 und einen Aufwand von Fr. 4'970'500.06 auf. 
 
ERGEBNISÜBERSICHT ERFOLGSRECHNUNG 
 
Gegenüber dem Budget sind nachstehende Abweichungen zu verzeichnen: 
 
Verwaltungsabteilungen 
 

Mehraufwand 
und/oder Minderertrag 

Mehrertrag 
und/oder Minderaufwand 

    
0 Allgemeine Verwaltung  157'400 
1 Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit, Verteidigung 
 15'200 

3 Kultur, Sport und Freizeit 43'600  
4 Gesundheit  4'800 
5 Soziale Sicherheit  60'300 
6 Verkehr und Nachrichten-

übermittlung 
14'200  

7 Umwelt und Raumordnung  162'600 
8 Volkswirtschaft  24'100 

 
9 Finanzen und Steuern 75'900  
 Total 133'700 424'400 
    
 Ertragsüberschuss  290'700 

 
0120 Exekutive 
Es fielen weniger Kosten für Sitzungsgelder und Spesen, Anlässe und Honorare externer Be-
rater an.  
 
0220 Allgemeine Dienste, übrige 
Die Besoldungen liegen mit Fr. 4'041.60 unter dem Budgetbetrag. Für die Anschaffung der 
Software bei Abraxas (VRSG) und die Einführung des neuen Rechnungsmodells HRM2 fielen 
die Nettokosten um Fr. 19'010.50 tiefer aus als budgetiert. Die Steuerbezugsprovisionen von 
Fr. 72'923.40 sind höher im Vergleich zum Vorjahr und werden neu unter der Funktion 0210 
Finanz- und Steuerverwaltung verbucht. 
 
0222 Bauverwaltung 
Bei den Baubewilligungsgebühren wurden Fr. 19'597.65 mehr eingenommen als budgetiert. 
Zu beachten ist allerdings, dass es hier immer Verschiebungen gibt. Die neue Stellenbeset-
zung des Bauverwalters erfolgt gemeinsam mit der Gemeinde Kesswil zu je 50% Anstellung 
auf den 01.01.2019. 
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0292 Mehrzweckgebäude 
Der Budgetposten für die erneuten Planungsarbeiten der neuen Mehrweckhalle wurde nicht 
ausgegeben. Zwei neue Kühlschränke wurden angeschafft. 
 
1400 Allgemeines Rechtswesen (allgemein) 
Die Aufwendungen für die Berufsbeistandschaft sind auf Grund steigender Fallzahlen ange-
stiegen. 
 
1506 Feuerwehr 
Die Feuerwehr hatte zwei grosse Einsätze, die mehr Aufwand auslösten. Zudem wurden 
Kleider, Helme und neue Funkgeräte angeschafft. Der Überschuss von Fr. 20'378.37 wurde 
als Einlage in die Spezialfinanzierung Feuerwehr verbucht. 
 
1620 Zivilschutz 
Reorganisation Zivilschutz: Die Zivilschutz Romanshorn wurde im Zuge der Reorganisation 
aufgehoben. Neu besteht seit 2018 ein Zivilschutzregion Oberthurgau. 
Die Mitgliederbeiträge werden nach Einwohnerzahl am Ende des Vorjahres bemessen.  
Der Pro-Kopf-Beitrag an den Zivilschutzregion Oberthurgau (ZSO) beträgt im Jahr 2018  
Fr. 4.62 pro Einwohner. Der Pro-Kopf-Beitrag an den Regionalen Führungsstab (RFS) beträgt 
im Jahr 2018 Fr. 0.56 pro Einwohner. 
 
3416 Bootshafen 
Der Minderaufwand von Fr. 21'389.80 bei der Sanierung der Hafenmauer ist auf Synergien 
im Zusammenhang mit dem Strassenbau Seestrasse-Seeweg zurückzuführen. Auf eine Ent-
nahme aus den Spezialfinanzierungen wird verzichtet und die Sanierung der Hafenmauer 
wird in der Erfolgsrechnung vollumfänglich belastet (Reserven für spätere Sanierungen am 
Hafen). Der Saldo der Spezialfinanzierungen beträgt Fr. 74'142.--. 
 
5120 Prämienverbilligungen 
Der Gemeindeanteil an die Prämienverbilligung (IPV) liegt Fr. 27'555.05 über dem Budgetbe-
trag. 
 
5451 Betreuungseinrichtungen 
Je nach Benützung und der entrichteten Elternbeiträge schwanken die Gemeindebeiträge 
(Leistungsvereinbarung) an den Tagesfamilienverein Mittel- und Oberthurgau und das Chin-
derhuus Sunnehof. 
 
5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
3637.10 / 4260.51 Unterstützung an Thurgauer Bürger:  Fr.   87'837.65 
3637.20 / 4260.52 Unterstützung an übrige Schweizer Bürger: Fr. 143'907.65 
3637.30 / 4260.53 Unterstützung an Ausländer:   Fr.      6'387.45 
Total         Fr.  238'132.75 
Der Nettoaufwand für die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe (ohne Aufwand Asylbewerber) 
beträgt Fr. 238'132.75, budgetiert war Fr. 258'000.--. Aufwand pro Einwohner beträgt 
Fr. 128.65. Der Trend ist jedoch eher steigend. 
 
5730 Asylwesen 
3637.40 Beiträge an Asylsuchende      Fr. 48'549.85 
4260.54 Rückvergütungen von Asylsuchenden  - Fr. 16'464.95 
4611.00 Kantonsbeiträge für Betreuung Asylsuchende - Fr. 71'744.00 
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Der Nettoaufwand für die Asylsuchenden beläuft sich auf Fr. 48'549.85. Die Kosten werden 
weitgehend vom Bund und Kanton gedeckt. Mit verbuchten Rückvergütungen und Beiträge 
weist das Konto Asylwesen einen Ertragsüberschuss von Fr. 46'659.10 auf. 
Drei der vier uns zugeteilten Asylbewerber waren im Jahr 2018 erwerbstätig und mussten 
nicht finanziell unterstützt werden. Unabhängig der Situation besteht ein Anspruch auf die 
Globalpauschale pro Asylbewerber.  
 
6150 Gemeindestrassen 
Der Mehraufwand beim Konto Unterhalt/Ersatz Strassenbeleuchtung ist aus unvorhergese-
henen Aufwendungen und Ersatz der Kandelaber bei folgenden beiden Strassensanierungen 
(projektbedingte Sanierung) entstanden: 
- EW-Rechnung "Strassenbeleuchtung Seestrasse/Seeweg/Stickelbergerstrasse" ca. 

Fr. 41'600.-- für total 6 Kandelaber 
- EW-Rechnung "Strassenbeleuchtung Fabrikweg/Bahnhofstrasse" ca. Fr. 46'500.- für total 

8 Kandelaber 
Aus diesen Erfahrungen wird künftig im Budget unter "Strassenbeleuchtung" neben dem 
ordentlichen Unterhalt ein Zusatzbetrag für den Ersatz von Beleuchtungskandelaber aufge-
nommen. 
 
6151 Parkplätze 
Der Kauf des Parkplatzes SBB Bahnhof fand im Februar 2018 statt. Die Parkuhr der Gemein-
de Uttwil konnte nicht rechtzeitig angeschafft und installiert werden, deshalb hat die SBB 
einen Pauschalertrag von Fr. 8'500.-- überwiesen.  
 
6290 Öffentlicher Verkehr 
Die Gemeindetageskarten sind nicht mehr kostendeckend, weshalb eine erste Preiserhö-
hung seit Einführung nötig wurde. Derzeit kostet ein SBB-GA für Auswärtige und Einheimi-
sche Fr. 42.--. Verglichen mit den Nachbargemeinden ist Uttwil nebst Sommeri die günstigste 
Gemeinde. Die SBB schlägt jedes Jahr mit den Preisen auf. Die Gemeinde Uttwil bietet pro 
Tag zwei SBB-Tageskarten an. Die Gebühr für eine Tageskarte wird ab Januar 2019 infolge 
Preiserhöhung der SBB angepasst: für Einheimische Fr. 43.--/für Auswärtige Fr. 48.-- 
 
7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 
Die Sanierungsarbeiten der Werkleitungen Bahnhofstrasse-Seeweingarten inklusive Bahnun-
terquerung/Trottoir konnten im Rahmen des Budgetbetrages abgeschlossen werden. 
Der Ertrag aus Wasserverkauf liegt mit Fr. 18'450.55 über dem Budgetbetrag. Der Sommer 
2018 war ein heisser und trockener Sommer. Gesamthaft ergab sich ein Ertragsüberschuss 
von Fr. 93'609.03 (Spezialfinanzierung). Der Spezialfinanzierungsüberschuss beträgt 
Fr. 314'105.01 (Vorjahr Fr. 267'812.95). Das Leitungsnetz ist auf Fr. 1.-- abgeschrieben. 
 
7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 
Durch die erhöhten Aufwendungen beim Abwasserzweckverband Region Kesswil und der 
Neuregelung der Kostenverteilung ergibt sich für Uttwil ein höherer Betriebskostenanteil. 
Die Abwasseranlagen wurden bei der Gründung des Zweckverbandes der ARA Kesswil über-
tragen. Die Kanalisationsanlagen sind auf Fr. 1.-- abgeschrieben. In der Spezialfinanzierung, 
inkl. Auflösung Erneuerungsfonds Abwasseranlagen sind neu Fr. 134'183.55 vorhanden. 
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7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 
Die beiden neu vorgesehenen Unterflurcontainer bei der Werftstrasse, Überbauung Seegang 
HRS AG, konnten auch im 2018 nicht realisiert werden und wurden auf 2019 verschoben. Die 
HRS AG war mit der Überbauung und den Umgebungsarbeiten noch nicht soweit. Ziel bleibt 
ein flächendeckendes untererdiges Entsorgungssystem, das viele Vorteile bringt. 
 
7410 Gewässerverbauungen/Bachunterhalt 
Im Budget 2018 wurden für das Konto Gewässerunterhalt, Unterhalsarbeiten, Hochwasser-
schutz, Konto Nr. 7410.3131.00 insgesamt Fr. 70‘000.-- budgetiert. 
Das Projekt Chüpfelerbach, Lehnenweingarten wurde auf Grund noch offener Punkte bei 
den Eigentumsverhältnissen zurückgestellt. Budgeteinsparungen ca. Fr. 24‘000.--. 
Beim Projekt Hochwasserschutz Dorfbach wurden Abklärungen des Kantons bezüglich der 
Uttwiler Weiher abgewartet. Die Projektbearbeitung konnte Ende 2018 wieder aufgenom-
men werden. Die entsprechenden Beträge wurden ins Budget 2019 aufgenommen. Budget-
einsparungen ca. Fr. 38‘000.--. 
 
7900 Raumordnung (allgemein) 
Beim Konto Ortsplanung ergaben sich vor allem Auslagen für die Umsetzung des Rahmen-
nutzungsplanes (Zonenplan und Baureglement). Die öffentliche Bekanntmachung des Richt-
planes und des Rahmennutzungsplanes sind auf Frühling 2019 geplant. Für die Ortsplanung 
wurden Fr. 31'477.50 Minderaufwand verbucht. 
 
1809 Unterhalt Flurstrassen und Entwässerungsanlagen 
In der Spezialfinanzierung stehen per 01.01.2019 nur noch Fr. 19'584.05 für künftige Sanie-
rungen zur Verfügung.  
 
8721 Gasversorgung 
Die Gas-Gas-Ersatzaktion verlief erfolgreich. Der Förderbetrag von Fr. 77'000.-- wurde an 
den Ersatz von Gasheizungen bestehender Kunden bezahlt. Die Gasversorgung schliesst mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 55'738.37 ab. Das Eigenkapital beträgt (Spezialfinanzie-
rung) Fr. 757'680.77. 
 
9100 Gemeindesteuern 
Der Bereich Gemeindesteuern schliesst gesamthaft gegenüber dem Budget mit einem Min-
derertrag von Fr. 110'707.18 ab. Bei den natürlichen Personen ergab sich ein Minderertrag 
von Fr. 220'585.44 und bei den juristischen Personen und Quellensteuern ein Mehrertrag 
Fr. 141'585.82. Die tatsächlichen Forderungsverluste (Abschreibung Debitoren) betrugen 
Fr. 31'707.56. Die durchschnittliche Steuerkraft zu 100 % pro Einwohner betrug Fr. 2'529.59 
(2017: Fr. 2'418.77). 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Der aufgrund der Steuerkraft zu leistende Beitrag erhöhte sich auf Fr. 123'793.00 (Vorjahr: 
Fr. 110'282.00).  
 
9500 Ertragsanteile, übrige 
Der Ertrag aus Grundstückgewinnsteuern liegt Fr. 19'998.65 über Budget. 
 
1940 Zinsen 
Die Zinserträge sind rückläufig. 
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INVESTITIONSRECHUNG 
 
In der Investitionsrechnung resultieren im steuerfinanzierten Bereich Netto-Ausgaben von 
Fr. 407'011.60. Diese wurden durch die Entnahme aus dem Vorfinanzierungskonto Infra-
struktur für Investitionen grösstenteils ausgeglichen. Auf die Spezialfinanzierungen und 
Werke ergeben sich Nettoausgaben von Fr. 497'516.25. Für das Hochwasserschutzprojekt 
Chüpfelerbach Buchenweg wurden Rückstellungen von Fr. 325'000.-- getätigt. 
 
Der Bereich Gasversorgung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 55'738.37 ab. 
Die Spezialfinanzierung weist einen Gewinnvortrag von Fr. 757'680.77 aus. 
Bei der Wasserversorgung beträgt der Spezialfinanzierungsüberschuss Fr. 314'105.01. 
Der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung stehen Fr. 134'183.55 zur Verfügung. 
 
0291 Gemeindezentrum 
Der Objektkredit von Fr. 650'000.-- für eine Gemeinschaftsarztpraxis wurde an der Gemein-
deversammlung vom 27. Juni 2017 einstimmig angenommen. Der Mietvertrag mit den Ärz-
ten wurde im Juni 2018 abgeschlossen. Die Ärzte Dr. Martin Kläussler und Dres. Omar und Jill 
Noorin haben sich an der Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2018 der Bevölkerung vorge-
stellt. Die Umbauarbeiten beginnen im März 2019. 
 
3415 Bojenfeld 
Im Zusammenhang mit der Überbauung Seegang HRS (Areal ehemalige Bootswerft Fürst) 
wird die Infrastruktur für das Gemeindebojenfeld verbessert. Es wird ein Beiboot-Lagerplatz 
mit Stahlgestell sowie ein Parkplatz für 10 Personenwagen und 6 Velos erstellt. Die Option 
einer Überdachung des Lagerplatzes mit Rück- und Seitenwand wird allenfalls zulasten der 
Überbauung vorgenommen. Eine Teil-Investition wurde im Rechnungsjahr 2018 realisiert: 
Beibootlager für Fr. 70'553.95 (Entnahme aus Spezialfinanzierung). Die Parkplätze und UFC-
Anlagen werden im 2019 erstellt. 
 
6150 Gemeindestrasse 
Die veranschlagten Strassenbaukosten im Projekt Bereich Bachdurchlass-Fischerhafen muss-
ten nicht ausgeschöpft werden. Deshalb wurden die ausserordentlichen Kosten für den 
Strassenunterhaltsabschnitt Fischerhafen-Liegewiese von ca. Fr. 30'000.-- in die Bauabrech-
nung "Strassensanierung Seestrasse-Seeweg" aufgenommen.  
Bei den Gärtnerarbeiten entstanden Zusatzkosten von ca. Fr. 2'500.-- für den Ersatz und die 
Erweiterung der Ligusterhecke bei der Liegewiese.  
Für die Gesamtsanierung wurden Fr. 178'015.80 aus Konto Vorfinanzierung Infrastruktur 
entnommen. Die verbleibenden Kosten von Fr. 48'670.75 wurden aktiviert und werden in 
der Anlagebuchhaltung linear abgeschrieben. 
 
6151 Parkplätze 
Der Kauf des SBB-Parkplatzes wurde vollzogen. Der Kaufpreis inkl. Gebühren von 
Fr. 180'325.05 wurde direkt abgeschrieben (Entnahme aus Konto Vorfinanzierung Infrastruk-
tur). 
 
7101 Wasserversorgung 
Die Kosten für die Erneuerung Hauptleitung und Hausanschlüsse Seestrasse-Seeweg sind 
wesentlich weniger hoch ausgefallen als budgetiert Fr. 120'054.21 (Budget Fr. 180'000.--). 
Direktabschreibung: Beiträge Gebäudeversicherung, Erschliessungsbeiträge und Entnahme 
aus Spezialfinanzierung. 
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7201 Abwasserbeseitigung 
Die Kosten für den Ersatz der Regenabwasserleitung Fabrikweg-Bahnhofplatz ist um 
Fr. 11'000.-- weniger hoch ausgefallen. Dieser Minderaufwand ist auf diverse Arbeiten zu-
rückzuführen. Die Abrechnung weist Fr. 253'728.05 aus und budgetiert war Fr. 265'000.--. 
 
7410 Gewässerverbauungen/Bachunterhalt 
Das Projekt Hochwasserschutz Chüpfelerbach, Buchenweg wurde im Sommer 2017 an die 
kantonalen Amtsstellen zur Vorprüfung eingereicht. Auf Grund der Einführung des neuen 
Wasserbaugesetzes des Kantons Thurgau auf Anfang 2018 dauerte die Vorprüfung und die 
anschliessende Genehmigungsphase bis in den Sommer 2018. Mit dem Bau konnte darum 
erst im Spätherbst 2018 begonnen werden. 
Die Arbeiten sind inzwischen weit fortgeschritten und sollen bis im Sommer 2019 abge-
schlossen werden. Die Bauabrechnung und somit die Subventionsabrechnung mit dem Kan-
ton kann erst nach Abschluss der Bau- und Instandstellungsarbeiten definitiv erfolgen. Die 
entsprechenden Kosten mussten darum für das Jahr 2019 rückgestellt werden. 
 
8721 Gasversorgung 
Für die Erneuerung der Gasleitungen im Zusammenhang mit der Sanierung der Seestrasse-
Seeweg sind Kosten von Fr. 53'180.04 angefallen. 
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BILANZ 
 
In der Bilanz wird nach Verbuchung der Gewinnverwendung ein Eigenkapital von 
Fr. 2'188'811.19 ausgewiesen.  
 
Das Verwaltungsvermögen wird nicht mehr detailliert aufgelistet. Dafür gibt es die Anlage-
buchhaltung. Der Gemeindeanteil an den Steuerrückständen von Fr. 535'552.81 beträgt 
Fr 96'016.06.  
 
Der Erneuerungsfonds Gemeindezentrum weist nach der Verbuchung der Einlage von 
Fr. 250'000.-- aus dem Rechnungsergebnis einen neuen Stand von Fr. 800'000.-- aus. Das 
Konto 2930.01 Vorfinanzierung für Infrastruktur mit Bestand von Fr. 358'340.85 wird zu-
gunsten der Investitionsrechnung aufgelöst.  
 
Die Abwasseranlagen wurden bei der Gründung dem Zweckverband ARA Kesswil übertragen. 
Das Bilanzkonto 2910.10 Erneuerungsfonds Abwasseranlagen wird zugunsten der Spezialfi-
nanzierung Abwasserbeseitigung aufgelöst.  
 
Das Eigenkapital beläuft sich auf Fr. 2'188'811.19 oder bei Einwohnerzahl von 1'851 auf 
Fr. 1'182.50 pro Einwohner (Vorjahr: Fr. 1'166.16). Dies entspricht 47.9 Steuerprozenten. 
Diese Bilanzsituation wird als ideal und ausreichend beurteilt. Bei einer Finanzkennzahl ab 60 
Steuerprozenten wird von einem hohen Eigenkapital gesprochen. 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2018 und die 
Gewinnverwendung wie vorgeschlagen zu genehmigen. 
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Bezeichnung

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 40'757.45
Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 3'348.04
Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen Anlagen FV 0.00
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen 316'417.48
Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen -87'085.07
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten -30.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten 187'278.02
Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen -11'553.47
Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen 19'678.35
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Spezialfinanzierung und  Fonds im Eigenkapital 199'065.56
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierung -358'340.85

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 309'535.51

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -249'184.34
Vergabe bzw. Kauf (+) / Rückzahlung bzw. Verkauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, 
Grundkapitalien VV 0.00
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -249'184.34

Kauf (-) / Verkauf (+) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV 0.00
Zunahme (-) / Abnahme (+) von Kontokorrenten (aktive) mit Dritten 0.00
Kauf (-) / Verkauf (+) von Finanzanlagen 0.00
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 0.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -249'184.34

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten -147'897.54
Rückzahlung (-) / Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+)  Verbindlichkeiten gegenüber Spez.finanzierung und Fonds im FK 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -147'897.54

Total Geldfluss -87'546.37

Bestand Flüssige Mittel 01.01.2018 8'193'549.15

Bestand Flüssige Mittel 31.12.2018 8'106'002.78

Kontrollrechnung Geldfluss -87'546.37

GELDFLUSSRECHNUNG
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Stand per  Stand per
Eigenkapitalnachweis  01.01.2018 Einlage Entnahme  31.12.2018

Spezialfinanzierung im Eigenkapital

Spezialfinanzierung Wasser 267'812.95 46'292.06 0.00 314'105.01
Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung 0.00 134'183.55 0.00 134'183.55
Spezialfinanzierung Gasversorgung 813'419.14 0.00 55'738.37 757'680.77
Spezialfinanzierung Feuerwehr 133'287.79 20'378.37 0.00 153'666.16
Spezialfinanzierung Bootshafen 74'142.00 0.00 0.00 74'142.00
Spezialfinanzierung Bojenfeld 200'000.00 0.00 70'553.95 129'446.05
Spezialfinanzierung Flurstrassen 71'130.15 0.00 51'546.10 19'584.05

Fonds im Eigenkapital

NHG-Fonds 145'000.00 0.00 0.00 145'000.00
Erneuerungsfonds Gemeindezentrum 500'000.00 300'000.00 0.00 800'000.00
Erneuerungsfonds Abwasseranlagen 123'950.00 0.00 123'950.00 0.00

Vorfinanzierungen

Vorfinanzierung Mehrzweckgebäude 2'483'521.00 0.00 0.00 2'483'521.00
Vorfinanzierung Infrastruktur 358'340.85 0.00 358'340.85 0.00

Bilanzüberschuss

Jahresergebnis 7'763.22 40'757.45 7'763.22 40'757.45
Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 2'140'290.52 7'763.22 0.00 2'148'053.74

Total 7'318'657.62 549'374.65 667'892.49 7'200'139.78

ANHANG 1: EIGENKAPITALNACHWEIS



38

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 a

us
 

M
eh

rle
is

tu
ng

en
 d

es
 

P
er

so
na

ls
 (2

05
0)

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
an

de
re

 A
ns

pr
üc

he
 d

es
 

P
er

so
na

ls
 (2

05
1)

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
B

ür
gs

ch
af

te
n 

un
d 

G
ar

an
tie

le
is

tu
ng

en
 

(2
05

4)

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
üb

rig
e 

be
tri

eb
lic

he
 

Tä
tig

ke
it 

(2
05

5)

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
V

or
so

rg
ev

er
pf

lic
ht

un
g

en
 (2

05
6)

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
Fi

na
nz

au
fw

an
d 

(2
05

7)

B
es

ta
nd

 p
er

 0
1.

01
.1

8

B
ild

un
ge

n 
(in

kl
. E

rh
öh

un
ge

n)

V
er

w
en

du
ng

en
 / 

A
uf

lö
su

ng

B
es

ta
nd

 p
er

 3
1.

12
.1

8

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g 
(2

05
8)

üb
rig

e 
ku

rz
fri

st
ig

e 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 (2
05

9)
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 fü
r 

ni
ch

t v
er

si
ch

er
te

 
S

ch
äd

en
 (2

08
3)

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
B

ür
gs

ch
af

te
n 

un
d 

G
ar

an
tie

le
is

tu
ng

en
 

(2
08

4)

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 a

us
 

üb
rig

er
 b

et
rie

bl
ic

he
r 

Tä
tig

ke
it 

(2
08

5)

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
V

or
so

rg
ev

er
pf

lic
ht

un
g

en
 (2

08
6)

B
es

ta
nd

 p
er

 0
1.

01
.1

8

B
ild

un
ge

n 
(in

kl
. E

rh
öh

un
ge

n)
-1

85
'6

78
.3

5

V
er

w
en

du
ng

en
 / 

A
uf

lö
su

ng
16

6'
00

0.
00

B
es

ta
nd

 p
er

 3
1.

12
.1

8
-1

9'
67

8.
35

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
Fi

na
nz

au
fw

an
d 

(2
08

7)
R

üc
ks

te
lu

ng
en

 d
er

 
In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g 
(2

08
8)

B
es

ta
nd

 p
er

 0
1.

01
.1

8

B
ild

un
ge

n 
(in

kl
. E

rh
öh

un
ge

n)

V
er

w
en

du
ng

en
 / 

A
uf

lö
su

ng

B
es

ta
nd

 p
er

 3
1.

12
.1

8

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
P

ro
ze

ss
e 

(2
05

2)

ku
rz

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
ni

ch
t v

er
si

ch
er

te
 

S
ch

äd
en

 (2
05

3)

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
la

ng
fri

st
ig

e 
A

ns
pr

üc
he

 
de

s 
P

er
so

na
ls

 (2
08

1)

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
P

ro
ze

ss
e 

(2
08

2)

To
ta

l S
ac

hg
ru

pp
en

 
(2

05
x 

+ 
20

8x
) -1

9'
67

8.
35

AN
H

AN
G

 2
: R

Ü
C

K
ST

EL
LU

N
G

SS
PI

EG
EL

-1
85

'6
78

.3
5

16
6'

00
0.

00

Ü
br

ig
e 

la
ng

fri
st

ig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 d

er
 

E
rfo

lg
sr

ec
hn

un
g 

(2
08

9)



39

1.
 B

et
ei

lig
un

ge
n

Be
ze

ic
hn

un
g

Ti
te

l
An

za
hl

N
om

in
al

w
er

t
Bu

ch
w

er
t p

er
 3

1.
12

.2
01

8

1
EK

T 
En

er
gi

e 
AG

Ak
tie

n
2'

40
0

10
.0

0
24

'0
00

.0
0

2
Ra

iff
ei

se
nb

an
k 

A-
D-

S
An

te
ils

ch
ei

n
1

20
0.

00
20

0.
00

3
Ge

no
ss

en
sc

ha
ft

 E
W

 R
om

an
sh

or
n

An
te

ils
ch

ei
n

1
50

0.
00

50
0.

00
4

Ge
no

ss
en

sc
ha

ft
 W

in
te

rw
as

se
r O

be
rt

hu
rg

au
An

te
ils

ch
ei

n
1

50
0.

00
50

0.
00

5
W

al
dk

or
po

ra
tio

n 
Ro

m
an

sh
or

n-
U

tt
w

il 
(M

16
56

, M
16

57
)

Ho
lzr

ec
ht

2
2'

55
0.

00
5'

10
0.

00

2.
 L

ei
st

un
gs

ve
re

in
ba

ru
ng

en
, V

er
tr

äg
e 

un
d 

w
es

en
tli

ch
e 

w
ie

de
rk

eh
re

nd
e 

Be
itr

äg
e

N
am

e 
de

r O
rg

an
is

at
io

n
Re

ch
ts

fo
rm

/T
ät

ig
ke

it
Be

itr
äg

e
CH

F

1
Ab

w
as

se
rz

w
ec

kv
er

ba
nd

 D
-G

-K
-U

Zw
ec

kv
er

ba
nd

32
.1

3%
 B

et
rie

b/
30

.0
4%

 K
an

äl
e

26
9'

77
7.

20
2

Be
ru

fs
be

ist
an

ds
ch

af
t O

be
rt

hu
rg

au
U

m
se

tz
un

g 
KE

SB
Ve

rt
ei

lsc
hl

üs
se

l
64

'7
90

.0
0

3
Ch

in
de

rh
uu

s S
un

ne
ho

f R
om

an
sh

or
n

Be
tr

eu
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g
Gr

un
db

ei
tr

ag
 +

 L
ei

st
un

gs
be

itr
ag

6'
23

7.
35

4
EZ

O
 E

iss
po

rt
ze

nt
ru

m
 O

be
rt

hu
rg

au
 E

ZO
Ve

rb
un

dv
er

tr
ag

Be
tr

ie
bs

ko
st

en
be

itr
ag

8'
32

2.
00

5
Fe

ue
rw

eh
rz

w
ec

kv
er

ba
nd

 D
oz

w
il-

Ke
ss

w
il-

U
tt

w
il

Zw
ec

kv
er

ba
nd

47
%

 v
on

 G
es

am
tk

os
en

77
'0

22
.3

0
6

Ge
no

ss
en

sc
ha

ft
 W

in
te

rw
as

se
r

Ge
no

ss
en

sc
ha

ft
Be

tr
ie

bs
ko

st
en

be
itr

ag
3'

66
0.

00
7

GI
S-

Ve
rb

un
d 

Th
ur

ga
u

Ko
or

di
na

tio
n 

Ge
oi

nf
or

m
at

io
n 

TG
Ve

rt
ei

lsc
hl

üs
se

l
1'

06
3.

00
8

Ju
ge

nd
tr

ef
f D

oz
w

il-
Ke

ss
w

il-
U

tt
w

il
Ju

ge
nd

fö
rd

er
un

g
Au

fw
an

d 
na

ch
 E

in
w

oh
ne

r
4'

54
6.

70
9

Ku
ltu

rp
oo

l, 
Re

gi
on

al
pl

an
un

gs
gr

up
pe

 O
be

rt
hu

rg
au

 (R
PO

)
Ve

re
in

/V
er

bu
nd

ve
rt

ra
g

Ve
rt

ei
lsc

hl
üs

se
l n

ac
h 

Ei
nw

oh
ne

r
3'

71
0.

00
10

Pe
rs

pe
kt

iv
e 

Th
ur

ga
u,

 G
es

un
dh

ei
ts

pr
äv

en
tio

n
Zw

ec
kv

er
ba

nd
Ve

rt
ei

lsc
hl

üs
se

l
11

'1
12

.0
0

11
Pe

rs
pe

kt
iv

e 
Th

ur
ga

u,
 M

ül
le

r-
 u

nd
 V

ät
er

be
ra

tu
ng

, E
rz

ie
hu

ng
Zw

ec
kv

er
ba

nd
Ve

rt
ei

lsc
hl

üs
se

l
16

'9
45

.8
0

12
Re

gi
on

al
pl

an
un

gs
gr

up
pe

 O
be

rt
hu

rg
au

 (R
PO

)
Ve

re
in

/V
er

bu
nd

ve
rt

ra
g

Be
itr

ag
 p

ro
 E

in
w

oh
ne

r
7'

97
4.

40
13

SB
S 

Ku
rs

sc
hi

ffa
hr

t R
om

an
sh

or
n

Ak
tie

ng
es

el
lsc

ha
ft

Ve
rt

ei
lsc

hl
üs

se
l

3'
00

0.
00

14
Sp

ite
x 

Re
gi

on
 R

om
an

sh
or

n
Le

ist
un

gs
ve

re
in

ba
ru

ng
Ve

rt
ei

lsc
hl

üs
se

l
92

'8
77

.5
5

15
Th

ur
ga

ue
r T

ou
ris

m
us

 u
nd

 S
on

ne
ne

ck
e 

Bo
de

ns
ee

To
ur

ism
us

fö
rd

er
un

g
Gr

un
db

ei
tr

ag
 +

 E
in

w
oh

ne
rb

ei
tr

ag
5'

22
0.

90
16

Ti
er

kö
rp

er
sa

m
m

el
st

el
le

 L
ad

re
ut

e 
Eg

na
ch

Ti
er

ka
da

rv
er

ve
rw

er
tu

ng
Ve

rt
ra

g/
N

eu
ba

ut
e 

20
17

42
'1

00
.0

0/
21

'4
06

.1
5

17
Ve

re
in

 T
ag

es
fa

m
ili

en
 O

be
r-

 u
nd

 M
itt

el
th

ur
ga

u
Le

ist
un

gs
ve

re
in

ba
ru

ng
Ve

rt
ei

lsc
hl

üs
se

l
5'

43
3.

17
18

Zi
vi

lsc
hu

tz
 O

be
rt

hu
rg

au
Be

vö
lk

er
un

gs
sc

hu
tz

Ve
rt

ra
g

9'
60

5.
10

19
W

al
dk

or
po

ra
tio

n 
Ro

m
an

sh
or

n-
U

tt
w

il
Ko

rp
or

at
io

n
Ve

rt
ei

lsc
hl

üs
se

l
5'

90
0.

00

3.
 V

er
ei

ne
N

am
e 

de
r O

rg
an

is
at

io
n

Re
ch

ts
fo

rm
/T

ät
ig

ke
it

Be
itr

äg
e

CH
F

1
Pi

ke
s U

tt
w

il
Ve

re
in

Ge
m

ei
nd

eb
ei

tr
ag

6'
00

0.
00

2
Do

rf
fe

st
 U

tt
w

il
Ve

re
in

Ja
hr

es
be

itr
ag

4'
00

0.
00

3
M

ah
lze

ite
nd

ie
ns

t
Ve

re
in

Ve
rt

ra
g

1'
43

7.
60

4
M

itt
ag

st
isc

h
Ve

re
in

Ge
m

ei
nd

eb
ei

tr
ag

11
'0

00
.0

0
5

M
us

ik
ve

re
in

Ve
re

in
Ja

hr
es

be
itr

ag
7'

50
0.

00
Di

e 
Ve

re
in

e 
w

er
de

n 
fü

r i
hr

e 
Ju

ge
nd

ar
be

it 
m

it 
ei

ne
m

 Ju
ge

nd
fö

rd
er

un
gs

be
itr

ag
 u

nt
er

st
üt

zt
. 

Be
itr

ag
 F

r. 
25

.0
0 

pr
o 

ak
tiv

e 
Ju

ge
nd

lic
he

So
w

ie
 d

iv
er

se
 L

ei
st

un
gs

au
ftr

äg
e/

Ve
rtr

äg
e 

m
it 

w
ei

te
re

n 
O

rg
an

is
at

io
ne

n 
Ko

st
en

 u
nt

er
 C

H
F 

1'
00

0 
pr

o 
Ja

hr
e 

w
ie

 z
.B

. d
iv

. V
er

ba
nd

sb
ei

trä
ge

, L
un

ge
n-

/K
re

bs
lig

a,
 P

ro
 J

uv
en

tu
te

, P
ilz

ko
nt

ro
lle

A
N

H
A

N
G

 3
: B

ET
EI

LI
G

U
N

G
S-

 U
N

D
 G

EW
Ä

H
R

LE
IS

TU
N

G
SS

PI
EG

EL



40

Ko
nt

on
r.

Re
st

kr
ed

it 
(+

)
Kr

ed
it-

 
üb

er
sc

hr
ei

tu
ng

 (-
)

0
0.

00
0.

00
02

91
0.

00
0.

00
IN

V0
00

01
0.

00

3 34
15

0.
00

0.
00

IN
V0

00
02

94
'4

46
.0

5

6
0.

00
20

'0
11

.6
0

61
50

0.
00

-2
4'

68
6.

55
IN

V0
00

06
-2

4'
68

6.
55

61
51

0.
00

4'
67

5.
95

IN
V0

00
03

4'
67

4.
95

7
0.

00
71

'2
17

.7
4

71
01

0.
00

59
'9

45
.7

9
IN

V0
00

09
59

'9
45

.7
9

72
01

0.
00

11
'2

71
.9

5
IN

V0
00

05
11

'2
71

.9
5

74
10

0.
00

0.
00

IN
V0

00
04

0.
00

8
0.

00
26

'8
19

.9
6

87
21

0.
00

26
'8

19
.9

6
IN

V0
00

11
26

'8
19

.9
6

20
5'

00
0.

00
20

5'
00

0.
00

39
0'

00
0.

00

77
0'

00
0.

00

18
5'

00
0.

00
18

5'
00

0.
00

80
'0

00
.0

0
80

'0
00

.0
0

80
'0

00
.0

0

32
5'

00
0.

00
32

5'
00

0.
00

26
5'

00
0.

00
26

5'
00

0.
00

Se
es

tr
as

se
-S

ee
w

eg
/S

tic
ke

lb
er

ge
rs

tr
as

se
 N

or
d

80
'0

00
.0

0
53

18
0.

04
Ga

sv
er

so
rg

un
g

80
'0

00
.0

0
53

'1
80

.0
4

VO
LK

SW
IR

TS
CH

AF
T

80
'0

00
.0

0
53

'1
80

.0
4

W
as

se
rb

au
32

5'
00

0.
00

0.
00

HW
S-

Pr
oj

ek
t C

hü
pf

el
er

ba
ch

 B
uc

he
nw

eg
32

5'
00

0.
00

0.
00

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

(G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

26
5'

00
0.

00
25

3'
72

8.
05

Re
ge

na
bw

as
se

rle
itu

ng
 F

ab
rik

w
eg

26
5'

00
0.

00
25

3'
72

8.
05

U
M

W
EL

TS
CH

U
TZ

 U
N

D 
RA

U
M

O
RD

N
U

N
G

77
0'

00
0.

00
37

3'
78

2.
26

W
as

se
rw

er
k 

(G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

18
0'

00
0.

00
12

0'
05

4.
21

18
0'

00
0.

00
Se

es
tr

as
se

-S
ee

w
eg

/S
tic

ke
lb

er
ge

rs
tr

as
se

 N
or

d
18

0'
00

0.
00

12
0'

05
4.

21
18

0'
00

0.
00

18
5'

00
0.

00
18

5'
00

0.
00

Ge
m

ei
nd

es
tr

as
se

n
20

5'
00

0.
00

Se
es

tr
as

se
-S

ee
w

eg
, m

it 
Er

sa
tz

 D
or

fb
ac

hd
ur

ch
la

ss
20

5'
00

0.
00

22
6'

68
6.

55

Er
w

er
b 

SB
B-

Pa
rk

pl
at

z B
ah

nh
of

st
ra

ss
e

18
0'

32
5.

05

22
6'

68
6.

55

Pa
rk

pl
ät

ze
18

0'
32

5.
05

AN
H

AN
G

 4
: K

R
ED

IT
K

O
N

TR
O

LL
E

Ku
m

ul
ie

rt
e 

Au
sg

ab
en

 
(+

) /
 E

in
na

hm
en

 (-
) 

bi
s 3

1.
12

.2
01

7 

Bu
dg

et
 2

01
8

Sa
ld

o
Sa

ld
o

Sa
ld

o

Kr
ed

itb
ez

ei
ch

nu
ng

Ge
sa

m
tk

re
di

t
Re

ch
nu

ng
 2

01
8

16
5'

00
0.

00

KU
LT

U
R,

 S
PO

RT
 U

N
D 

FR
EI

ZE
IT

40
7'

01
1.

60

Bo
je

nf
el

d
16

5'
00

0.
00

70
'5

53
.9

5
16

5'
00

0.
00

VE
RK

EH
R 

39
0'

00
0.

00

AL
LG

EM
EI

N
E 

VE
RW

AL
TU

N
G

65
0'

00
0.

00
0.

00
65

0'
00

0.
00

Ge
m

ei
nd

ez
en

tr
um

65
0'

00
0.

00
0.

00
65

0'
00

0.
00

U
m

ba
u 

Ge
m

ei
nd

eh
au

s G
em

ei
ns

ch
af

ts
pr

ax
is

65
0'

00
0.

00
0.

00
65

0'
00

0.
00

Bo
je

nf
el

d 
Be

ib
oo

tla
ge

r u
nd

 P
ar

kp
lä

tz
e

16
5'

00
0.

00
70

'5
53

.9
5



41

To
ta

l
Ak

tie
n 

un
d 

An
te

ils
ch

ei
ne

G
ru

nd
st

üc
ke

 F
V

G
ru

nd
st

üc
ke

 V
V 

St
ra

ss
en

 /
 V

er
ke

hr
sw

eg
e

W
as

se
rb

au
Ü

br
ig

e 
Ti

ef
ba

ut
en

Ho
ch

ba
ut

en
M

ob
ili

en
 V

V
10

70
10

80
14

00
14

01
14

02
14

03
14

04
14

06
An

sc
ha

ffu
ng

sk
os

te
n

St
an

d 
pe

r 0
1.

01
.2

01
8

15
3'

75
5.

00
25

'2
00

.0
0

12
8'

54
9.

00
1.

00
3.

00
1.

00
1.

00
Zu

gä
ng

e
15

8'
80

4.
75

48
'6

70
.7

5
10

9'
00

0.
00

1'
13

4.
00

Ab
gä

ng
e/

Ve
rk

äu
fe

Zu
sc

hr
ei

bu
ng

en
U

m
bu

ch
un

ge
n

St
an

d 
pe

r 3
1.

12
.2

01
8

31
2'

55
9.

75
25

'2
00

.0
0

12
8'

54
9.

00
1.

00
48

'6
70

.7
5

10
9'

00
0.

00
1'

13
7.

00
1.

00
1.

00

Ku
m

ul
ie

rt
e 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
St

an
d 

pe
r 0

1.
01

.2
01

8
Pl

an
m

äs
sig

e 
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
en

-1
'2

17
.0

0
-1

'2
17

.0
0

Au
ss

er
pl

an
m

äs
sig

e 
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
en

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
 a

uf
 A

bg
än

ge
n

U
m

bu
ch

un
ge

n
St

an
d 

pe
r 3

1.
12

.2
01

8
-1

'2
17

.0
0

-1
'2

17
.0

0
Bu

ch
w

er
t p

er
 3

1.
12

.2
01

8
31

1'
34

2.
75

25
'2

00
.0

0
12

8'
54

9.
00

1.
00

47
'4

53
.7

5
10

9'
00

0.
00

1'
13

7.
00

1.
00

1.
00

Ku
m

ul
ie

rt
e 

Zu
sä

tz
lic

he
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
St

an
d 

pe
r 0

1.
01

.2
01

8
Zu

sä
tz

lic
he

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g 
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

St
an

d 
pe

r 3
1.

12
.2

01
8

N
et

to
w

er
t p

er
 3

1.
12

.2
01

8
31

1'
34

2.
75

25
'2

00
.0

0
12

8'
54

9.
00

1.
00

47
'4

53
.7

5
10

9'
00

0.
00

1'
13

7.
00

1.
00

1.
00

N
et

to
w

er
t p

er
 3

1.
12

.2
01

7
15

3'
75

5.
00

25
'2

00
.0

0
12

8'
54

9.
00

1.
00

3.
00

1.
00

1.
00

AN
H

AN
G

 5
: A

N
LA

G
ES

PI
EG

EL



42

ANHANG 6: ZUSÄTZLICHE ANGABEN 
 

Abschreibungskategorien 

Nr. Bezeichnung Dauer in% 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 

Grundstücke nicht bebaut 
Gebäude, Hochbauten 
Tiefbauten 
Wald und übrige Sachanlagen 
Kanal- und Leitungssystem, Gewässerverbauung 
Orts- und Regionalplanungen 
Mobilien, Ausstattungen, allg. Fahrzeuge 
Spezialfahrzeuge 
Informatik- und Kommunikationssysteme 
Immaterielle Anlagen 

40 
33 
40 
40 
50 
10 

8 
15 

4 
5 

2.5 
3 

2.5 
2.5 
2.5 
10 

12.5 
6.7 
25 
20 

Die Aktivierungsgrenze liegt bei CHF 100‘000.-- 
 
Richtlinien für zusätzliche Abschreibungen / Richtlinien für den Umgang mit ausserordentlichen 
Abschlüssen in der Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Uttwil insbesondere bezüglich 
zusätzlicher Abschreibungen 
Im Rahmen der Umstellung der Jahresrechnung auf das System des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) 
ist der Umgang mit ausserordentlichen Rechnungsergebnissen zu regeln. Auch bei realistischer Budgetierung 
können Situationen eintreten, die zu ausserordentlich grossen positiven oder negativen Rechnungsergebnissen 
führen.  
 
Positive Rechnungsabschlüsse 
Diese werden grundsätzlich als Jahresergebnis ausgewiesen.  
Der Gemeinderat (GR) kann bei ausserordentlich guten Rechnungsabschlüssen der Gemeindeversammlung 
beantragen, zusätzliche  
Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen zu tätigen. Diese richten sich nach folgendem Prinzip: 
 

 

 

 

 

Falls alles Verwaltungsvermögen abgeschrieben ist, wird der ganze Überschuss direkt dem Jahresergebnis 
zugeschrieben, ausser es bestehen Projekte, für welche eine Vorfinanzierung (VF) gemacht werden soll. Eine VF 
darf aber nur gemacht werden, wenn ein positiver Rechnungsabschluss vorliegt. Eine VF wird grundsätzlich nach 
denselben Prinzipien gebildet wie die zusätzlichen Abschreibungen. Als Zielgrösse des Bilanzüberschusses (Konto 
299) setzt sich der GR eine Höhe von maximal zwei Jahressteuererträgen. 
 
Negative Rechnungsergebnisse 
Diese werden grundsätzlich als Jahresergebnis ausgewiesen. Spätestens wenn der Bilanzüberschuss auf einen 
Betrag fällt, der kleiner ist als das Dreifache des negativen Rechnungsabschlusses ist, muss der Steuerfuss erhöht 
werden. Ganz allgemein ist aber so zu budgetieren, dass mindestens ein ausgeglichenes Jahresergebnis erwartet 
werden kann, keinesfalls aber mehr als 10% des beim letzten Jahresabschluss vorhandenen Bilanzüberschusses 
aufgebraucht wird. Ausserordentliche Situationen bleiben vorbehalten, Abweichungen von diesem Prinzip sind 
aber zuhanden des Gemeinderatsprotokolls (evtl. auch zuhanden der Versammlung) zu begründen und zu 
dokumentieren. 

 bis CHF 25‘000  keine  
 ab CHF 25‘000  max. 90% des CHF 25‘000 übersteigenden Betrags 

 
d.h. bei: 
CHF    50‘000   CHF    22‘500 
CHF  100‘000   CHF    67‘500 
CHF  150‘000   CHF  112‘500 
CHF  200‘000   CHF  157‘500 
CHF  300‘000   CHF  247‘500 
etc. 
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Konto Bezeichnung / Lage Parz.-Nr. Flächenmass Kaufjahr Bilanzwert

1080.00 Wiesland Buuwis 352 12'396 m2 1975 123'449.00

1070.23
Holzrechte Waldkorporation 
Romanshorn-Uttwil 

M1656
M1657 5'100.00

Total 128'549.00

Konto Bezeichnung / Lage Parz.-Nr. Flächenmass Assek. Nr. Versicherungswert Restbuchwert

1400.00 Diverse Parzellen 1.00
Spielplatz/Pärkli beim Fischerhafen 247 644 m2
Landestelle/Steg 90 709 m2
Halbinseli mit Strandboden 
Uferweg 462 3'123 m2
Sitzplatz mit Strandboden 
Uferweg 561 1'442 m2
Parkplatz Bahnhof 845 1'386 m2
Parkplatz Frohsinn 189 895 m2
Entsorgungsstelle Bahnhofstrasse 820 329 m2

Seeufergestaltung beim Fischer-
hafen (Konzession Badewiese)

1404.00 Hochbauten 1.00
Mehrzweckhalle mit Parkplatz 577/609 2'242 m2 207 2'743'000
Lager Werkhof Seestrasse 182 155 m2 170 142'000
Schützenhaus, Scheibenstand 300/339 1'196 m2 57/59 448'000
Gemeindezentrum 64 3'010 m2
Verwaltungsgebäude 575 3'293'000
Werkgebäude (mit FwDepot) 576 852'000
Wohnhaus (Haus Füllemann) 168 851'000

Total 2.00

Liegenschaften des Finanzvermögens

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

Eigentümer: Kanton Thurgau
Unterhalt:    Politische Gemeinde

ANHANG 7: LIEGENSCHAFTENVERZEICHNIS
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Finanzkennzahlen 2018 
 
Kennzahlen sind wichtige Grössen für die Führung einer Gemeinde. Sie zeigen finanzpolitische Trends auf 
und unterstützen das Gemeindemanagement in der Steuerung der Finanzpolitik. Auf interkantonaler aber 
auch interkommunaler Ebene sollen die wichtigsten Kennzahlen jährlich ermittelt und veröffentlicht wer-
den. Zur Erhebung der Kennzahlen nach HRM2 gelten unterschiedliche Berechnungsweisen wie nach dem 
bisherigen Rechnungsmodell. 
 
 

 
 
 

Selbstfinanzierungsgrad 
(Selbstfinanzierung x 100 : Nettoinvestitionen) 
 
 ohne Werke 
2018 HRM2 184.2% 
 
Aussage:  Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch selbst-

erwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % 
führt zu einer Neuverschuldung. Liegt der Wert über 100 %, können Schulden abgebaut 
werden. 

 
Richtwerte:  > 100 %  ideal 
 80 - 100 %  gut vertretbar 
 50 % 80 %  problematisch 
 < 50 %  ungenügend 

Selbstfinanzierungsanteil 
(Selbstfinanzierung x 100 : Laufender Ertrag) 
 
 ohne Werke 
2018 HRM2 8.4% 
 
Aussage:  Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum 

einer Gemeinde. Er gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche Körperschaft zur 
Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann. 

 
Richtwerte:  > 20%  gut 
 10 - 20 %  mittel 
 < 10 %  schwach 
 

Nettoverschuldungsquotient 
(Nettoschulden im Verhältnis zu Direkten Steuern) 
 
2018 HRM2 -286.9% 
 
Aussage:  Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher Anteil der direkten Steuern der natürlichen 

und juristischen Personen nötig ist, um die Nettoverschuldung abzutragen. 
 
Richtwerte:  < 100 %  gut 
 100 - 150 % genügend 
 > 150 %  schlecht 
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Nettoverschuldung bzw. Nettovermögen pro Einwohner 
(Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen : durch Anzahl Einwohner) 
 
2018 HRM2 CHF 3'767.00 Nettovermögen 
 
Aussage:  Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser für die Verschuldung verwendet. Ein 

negativer Wert entspricht einem Nettovermögen pro Einwohner. 
 
Richtwerte:  < CHF 0  Nettovermögen 
 CHF 0 - CHF 1'000  geringe Verschuldung 
 CHF 1'001 - CHF 2'500  mittlere Verschuldung 
 CHF 2'501 - CHF 5'000  hohe Verschuldung 
 > CHF 5'000  sehr hohe Verschuldung 

Kapitaldienstanteil 
(Kapitaldienst x 100 : Laufender Ertrag) 
 
 ohne Werke 
2018 HRM2 -0.0% 
 
Aussage:  Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushalts durch Kapitalkos-

ten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsen-
dienst und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen 
enger werdenden finanziellen Spielraum hin. 

 
Richtwerte: < 5 %  geringe Belastung 
 5 - 15 %  tragbare Belastung 
 > 15 %  hohe Belastung 

Zinsbelastungsanteil 
(Nettozinsaufwand x 100 : Laufender Ertrag) 
 
 ohne Werke 
2018 HRM2 -0.0% 
 
Aussage:  Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des Laufenden Ertrages durch den Zins-

aufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.  
 
Richtwerte:  0 - 4 %  gut 
 4 - 9 %  genügend 
 > 9 %  schlecht 

Steuerkraft pro Einwohner 
(100 % einfache Steuer durch Einwohner) 
 
2018 HRM2 CHF 2'529.59 
 
Aussage:  Eine hohe Steuerkraft pro Einwohner weist auf eine hohe Finanzkraft der Steuerzahler hin. 

Im Vergleich mit anderen Gemeinden kann deren Wohlstand ermessen werden. Diese 
Kennzahl kann nur innerhalb des Kantons sinnvoll verglichen werden. 

 
Beurteilung: je höher, umso besser 

Bruttoverschuldungsanteil 
 
 ohne Werke 
2018 HRM2 40.97% 
 
Aussage:  Der Kennzahl misst die Bruttoverschuldung im Verhältnis zu den Erträgen. Die Verschuldung 

wird als kritisch eingestuft, wenn die Schwelle von 200% überschritten wird. 
 
Richtwerte:  < 50% sehr gut 
 50 – 100 % gut 
 100 – 200 % mittel bis schlecht 
 200 – 300 % kritisch 
 > 300 %  sehr kritisch 
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3. Botschaft und Antrag zum Nachtragskredit von Fr. 170'000.-- für den Umbau des  
 Erdgeschosses im Gemeindehaus in eine Gemeinschaftsarztpraxis 
 
 
An der Gemeindeversammlung vom 27. Juni 2017 wurde mit grossem Mehr einem Objektkredit 
von Fr. 650‘000.-- für den Umbau des Erdgeschosses im Gemeindehaus in eine 
Gemeinschaftsarztpraxis zugestimmt. 
 
Als Basis für den Kredit diente die Studie des Praxisplaners Meier Zosso vom 24. März 2016 mit 
3 Sprechzimmern, einem kleinen Arzt Büro sowie den nötigen Nebenräumen.  
 
Mittlerweile konnte erfreulicherweise mit einem Ärzteteam bestehend aus Dr. Martin Kläusler, 
Dres. Omar und Jill Noorin ein Mietvertrag abgeschlossen werden. 
 
In der weiteren Planungsphase, die zusammen mit dem Ärzteteam erfolgte, zeigte sich, dass es 
für eine nachhaltige Praxisführung sinnvoll ist, 4 Sprechzimmer und einen Notfallraum, der 
kleinere operative Eingriffe erlaubt, zu erstellen. Der zusätzliche Platzbedarf der Praxis wird 
durch den grösseren baulichen Einbezug des Korridorbereiches für die Analyse (Labor) 
kompensiert. 
 
In den weiteren Abklärungen mit einem zugezogenen Haustechnikplanungs-Büro wurde 
festgestellt, dass die Bereiche Apotheke und Multifunktional klimatisiert werden müssen, um 
eine konstante Temperatur zu gewährleisten. Dies ist für die Aufbewahrung von Arzneien und 
Medikamenten unabdingbar.  
 
Das in MINERGIE erstelltes Gemeindehaus verfügt über eine kontrollierte Lüftungsanlage. 
Durch die neue Raumeinteilung für die Praxis müssen Anpassungen im Leitungssystem der 
Lüftung gemacht werden. Kleinere Anpassungen sind auch für die Heizung nötig. Diese 
haustechnischen Bereiche waren nicht Bestandteil der Machbarkeitsstudie. 
 
Die Mehrkosten für die Anpassungen am Grundriss und der Haustechnik belaufen sich auf 
Fr. 170‘000.--. 
 
Gleichzeitig mit dem Umbau wird die gesamte Haustechnik einer Sanierung unterzogen, da 
nach 20 Betriebsjahren ein grösserer Unterhalt angezeigt ist. Die Lüftungsanlage wird erneuert, 
die Warmwassererzeugung erfolgt mit einem Wärmepumpen-Boiler. Um den Wärmeeintrag 
auf der Südseite zu reduzieren, wird die Verglasung mit einer speziellen Folie belegt, die Licht 
durchlässt, aber einen grossen Teil der Wärmestrahlung abhält. 
 
Die Kosten für die Unterhaltsarbeiten am Gebäude und der Haustechnik in der Höhe von rund 
250‘000.-- werden aus einem extra dafür geäuffneten Fonds beglichen (Konto 
Erneuerungsfonds Gemeindezentrum). 
 
Finanzierbarkeit 
 
Objektkredit (Genehmigung am 27.06.2017) Fr. 650'000.-- 
Nachtragskredit (Beantragung am 28.05.2019) Fr. 170'000.-- 
Abzuschreibender Buchwert  Fr. 820'000.-- 
 
Die jährliche Abschreibung des Buchwertes von Fr. 820'000.-- liegt mit 5% bei Fr. 41'000.--
ausgelegt auf die kommenden 20 Jahre. 
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Antrag 
Der Gemeinderat Uttwil beantragt, dem Nachtragskredit von Fr. 170‘000.-- für den Umbau des 
Erdgeschosses im Gemeindehaus in eine Gemeinschaftsarztpraxis zuzustimmen. 
 

 
Plan von erster Kreditabstimmung 
 

 
aktueller Plan 
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4. Einbürgerungsgesuche 
 
 
 
a) Weidner-Marticke Dominica im Gesuch eingeschlossen Marticke René 
 

  
 
Der Gemeinderat hat die Gesuchstellerin und ihr Ehegatte mündlich und schriftlich befragt. Sie sind 
beide mit den schweizerischen Bräuchen und Sitten gut vertraut. Die Gesuchstellerin und ihr 
Ehegatte verfügen über eine hinreichende Existenzgrundlage. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt einstimmig, dem Antrag um Aufnahme von Dominica Weidner-Marticke 
und René Marticke in das Gemeindebürgerrecht von Uttwil zuzustimmen.  
 
 
b) Marticke Luca 
 

  
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt einstimmig, dem Antrag um Aufnahme von Luca Marticke in das 
Gemeindebürgerrecht von Uttwil zuzustimmen.  

Die Gesuchstellerin Dominica Weidner-Marticke, geboren 
am 02.01.1969 in Brandenburg Elsterwerda Deutschland, 
deutsche Staatsangehörige, ist seit 01.07.2015 in 8592 
Uttwil, Döllistrasse 14 wohnhaft. Im Gesuch eingeschlossen 
ist ihr Ehemann René Marticke, geboren am 20.12.1971 in 
Finsterwalde Deutschland, deutscher Staatsangehöriger und 
ebenfalls seit 01.07.2015 in Uttwil, Döllistrasse 14 wohnhaft. 
Sie sind beide von Romanshorn zugezogen und beide seit 
15.11.2007 in der Schweiz. Frau Weidner-Marticke und Herr 
Marticke arbeiten in ihrer eigenen Firma IREDOC GmbH, 
Uttwil.  
 

Der Gesuchsteller Luca Marticke, geboren am 22.06.1998 in 
Brandenburg Herzberg Deutschland, deutscher Staatsangehöriger, 
ist seit 01.07.2015 in 8592 Uttwil, Döllistrasse 14 wohnhaft. Er ist 
gelernter Kaufmann, arbeitet im elterlichen Betrieb bei der 
IREDOC GmbH und betreibt danebst bei der Swiss Athletics aktiv 
Sport.  
 
Der Gemeinderat hat den Gesuchsteller mündlich und schriftlich 
befragt. Er ist mit den schweizerischen Bräuchen und Sitten gut 
vertraut und verfügt über eine hinreichende Existenzgrundlage.  
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c)  Pavone Maurizio 
 

 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt einstimmig, dem Antrag um Aufnahme von Maurizio Pavone in das 
Gemeindebürgerrecht von Uttwil zuzustimmen.  

Der Gesuchsteller Maurizio Pavone, geboren am 17.02.1961 in Trogen AR, 
italienischer Staatsangehöriger, ist seit 03.03.2007 in Uttwil, Kirchhalde 9 
wohnhaft. Er ist von Amriswil zugezogen. Herr Pavone ist als Hauswart beim 
Kanton St. Gallen tätig. 
 
Der Gemeinderat hat den Gesuchsteller mündlich und schriftlich befragt. Er 
ist mit den schweizerischen Bräuchen und Sitten gut vertraut und verfügt 
über eine hinreichende Existenzgrundlage. 
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Notizen
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BESTELLTALON FÜR AUSFÜHRLICHE AUSGABE JAHRESRECHNUNG 2018 

Die Gemeinde Uttwil beliefert die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger neu 
mit der verkürzten Variante der Jahresrechnung 2018. Die ausführliche 
Ausgabe kann bei der Gemeindeverwaltung bezogen oder mit diesem Talon 
bestellt werden. Sie ist auch unter www.uttwil.ch/finanzen einsehbar. 

Name __________________________________________________________ 

Vorname _______________________________________________________ 

Adresse ________________________________________________________ 

Datum __________________ Unterschrift ____________________________ 
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